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Vorlage Nr. BV SG 56/2008 
FB III – Frau Beckmann 
 

 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Feuerschutz- und Rettungswesenausschuss 12.11.2008 

Samtgemeindeausschuss 04.12.2008 

Samtgemeinderat 18.12.2008 

 

Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen und Schutzkleidung für die Freiwilligen 
Feuerwehren in der Samtgemeinde Harpstedt im Jahr 2009 
 

Beschlussempfehlung 

 
Für Ausrüstungsgegenstände und Schutzkleidung der Freiwilligen Feuerwehren in der 
Samtgemeinde Harpstedt werden für das Haushaltsjahr 2009 im Verwaltungshaushalt 
27.000 EUR zur Verfügung gestellt. 
 
Für die Beschaffung von Atemschutz- und Funkgeräten für die Freiwilligen 
Feuerwehren in der Samtgemeinde Harpstedt werden für das Haushaltsjahr 2009 im 
Vermögenshaushalt 9.000 EUR zur Verfügung gestellt. 
 
 

Begründung 

 
Im Verwaltungshaushalt sind für die Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen und 
Schutzkleidung Haushaltsmittel in Höhe von insgesamt 27.000 EUR zu veranschlagen (siehe 
Anlage). 
(Haushaltsansatz 2007: 23.800 EUR, 2008: 32.000 EUR) 
 
Im Vermögenshaushalt sind für die Beschaffung von Atemschutz- und Funkgeräten 
Haushaltsmittel in Höhe von insgesamt 9.000 EUR zu veranschlagen (siehe Anlage). 
(Haushaltsansatz 2007: 0 EUR, 2008: 10.000 EUR) 
 
Bei den aufgeführten Ausrüstungsgegenständen handelt es sich überwiegend um 
anstehende und notwendige Ersatzbeschaffungen. 
Für Geräte sind nach der Bedarfsübersicht Ausgaben in Höhe von 6.136,60 EUR 
vorzusehen. Der Haushaltsansatz beträgt 13.000 EUR. Der Differenzbetrag wird benötigt, 
um die Materialkosten für Reparaturen an den Geräten, die von der FTZ durchgeführt 
werden, zu bezahlen. 
 
Die bei der Schutzkleidung in der Bedarfsübersicht aufgeführten Gesamtpreise sind 
Katalogpreise. Im Ausschreibungsverfahren sind günstigere Preise zu erzielen, so dass der 
Ansatz für Schutzkleidung auf 14.000 EUR festgesetzt werden kann. 
 
 
 
i.A. Beckmann 
 
 
FBL Masemann z.K.  
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